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 Wochenspruch   آية الأسبوع

الِحُ  yَّ عُ صʨَْتِي  .أَنَا هʨَُ الʛَّاعِي ال َ̋ ْʁ خʛَِافِي تَ
hَعُِ̒ي ْɦ َɦ   .وَأَنَا أعʽʢُِْهَا حََ̔اةً أَبǽʙََِّةً  .وَأَنَا أعʛَِْفُهَا فَ

)ʨ11.27.28: 10 ي(  
 

Christus spricht: Ich bin der Gute Hirte. 
Meine Schafe hören meine Stimme, und ich 
kenne sie, und sie folgen mir; und ich gebe 
ihnen das ewige Leben. (Joh 10,11.27.28) 

  
 

 

 Psalmlesung: Ps 23 (EG 711)  23مʚ : قʙاءة الʚʸمʦر

  ,Der Herr ist mein Hirte 1   .فَلاَ ǽُعʨِْزُنِي شَيْءٌ  اَلʛَّبُّ رَاعِيَّ 
mir wird nichts mangeln. 

ِ̒ي ُ́ ȃِʛُْي ʛٍ ْ́  . فِي مʛََاعٍ خُ
   .يʨُرِدُنِيإِلَى مَِ̔اهِ الʛَّاحَةِ 

2 Er weidet mich auf einer grünen Aue  
und führet mich zum frischen Wasser. 

ي ِʁ   .يʛَُدُّ نَفْ
هِ  ِ̋    .يَهʙِْيِ̒ي إِلَى سhُُلِ الʛِhِّْ مʧِْ أَجْلِ اسْ

3 Er erquicket meine Seele. Er führet mich auf 
rechter Straße um seines Namens willen. 

ʨْتِ  َ̋  أǽَْʹاً إِذَا سʛِْتُ فِي وَادʣِ ȑِلِّ الْ
  لاَ أَخَافُ شʛَّاً 

4 Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, 
fürchte ich kein Unglück; 

   .لأَنʥََّ أَنʗَْ مَعِي
Ȅَانِِ̒ي ِّʜَعǽُ ا َ̋ َّؔازُكَ هُ اكَ وَعُ َy    .عَ

 denn du bist bei mir,  
dein Stecken und Stab trösten mich. 

اǽِقِيَّ  َ́ اهَ مُ َr امِي مَائʙَِةً تُ َّʙُق ʖُِّتʛَُ5  .ت Du bereitest vor mir einen Tisch  
im Angesicht meiner Feinde. 

هʧِْ رَأْسِي ُّʙالǼِ ʗَ ْɹ َʁ   Du salbest mein Haupt mit Öl    .كَأْسِي رȄََّا. مَ
und schenkest mir voll ein. 

لَّ أǽََّامِ حََ̔اتِي  ُؗ hَعَانِِ̒ي  ْɦ ةٌ يَ َ̋ ا خʛٌَْ̔ وَرَحْ َ̋  إِنَّ
  . وَأَسʧُȞُْ فِي بʗَِْ̔ الʛَّبِّ إِلَى مȐʙََ الأǽََّامِ 

6 
Gutes und Barmherzigkeit werden mir 
folgen mein Leben lang, und ich werde 
bleiben im Hause des Herrn immerdar. 

    

 ʙʠǺ 5 :1-4   Predigt: 1 Pe 5,1-4س 1 :العʢة

 ،ʦُْؔ َ̒ ْ̔ ʨُ̔خِ الʚَِّيʧَ بَ ُّ̫  أʡَْلʖُُ إِلَى ال
ْ̔خَ رَفʽِقَهʦُْ، وَ  َّ̫ ʽحِ، أَنَا ال ِʁ َ̋ اهʙَِ لآلاَمِ الْ َّ̫  ال

1 

Die Ältesten unter euch ermahne ich, der 
Mitälteste und Zeuge der Leiden Christi, der 
ich auch teilhabe an der Herrlichkeit, die 
offenbart werden soll: 



،ʧََعْلǽُ ْأَن ʙِʽِɦَالْع ʙِ ْr َ̋   وَشʥَȄʛَِ الْ

ʦُْؔ نʤَُّاراً،  َ̒ ْ̔  ارْعʨَْا رَعَِّ̔ةَ اللهِ الɦَِّي بَ
َ̔ارِ،  ِɦْالاِخǼِ ْارٍ بَلʛَʢِْاض ʧَِلاَ ع 

،ȋٍا َ̫   وَلاَ لȃْʛِِحٍ قʽِhَحٍ بَلْ بَِ̒
2 

Weidet die Herde Gottes, die euch 
anbefohlen ist, und achtet auf sie, nicht 
gezwungen, sondern freiwillig, wie es Gott 
gefällt, nicht um schändlichen Gewinns 
willen, sondern von Herzensgrund, 

hَةِ  ِy ʨدُ عَلَى الأنَْ ُʁ ǽَ ʧْ َ̋ َؗ  وَلاَ 
  بَلْ صَائʧَȄʛِِ أَمِْ̡لَةً لِلʛَّعَِّ̔ةِ،

3 nicht als solche, die über die Gemeinden 
herrschen, sondern als Vorbilder der Herde. 

 ʙِ ْr َ̋ وَمɦََى ʣَهʛََ رَئʝُʽِ الʛُّعَاةِ تََ̒الʨُنَ إِكْلʽِلَ الْ
لَى ْhَلاَ ي ȑʚَِّال.  

4 
So werdet ihr, wenn erscheinen wird der 
Erzhirte, die unverwelkliche Krone der 
Herrlichkeit empfangen. 

 

 


